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Ordimug ded Gofteddienfies

an dem

allgemeinen @anf-Scfie

oe8 Lhurfivftenthums Brounfhroeig-Luineburg,

toegen bed

mit der Erone Franfeeich getroffenen Friedensd,
twie Daffelbe den Gten Januar. 1763,

alp am Tage der Srfcheinung Chrifti,
3 Harburg

gefenret wird g
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Harburg,
acdeudt durdy Sam. Heine, Chrift, Styud,
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E§ aaﬁ Dankfeft twird an dem vorhergehenten Neuenjabrstage,
BVor- und Nachmittages, denen Gemeinden von der Cane
a¢l nach einem befonderen FormILEIar abgerimbiget.

Alle Solennitaten, weldye am crften Taae det hofen Fefte s
Tich find, follen audy an Diefemn Q%Ia[nffcﬂc beobadhtet twerden,

Golglich 1oivds unter andern audh mit dem Geldute fofvobl an
dem Dankfefte felbft, als Tages vorher, nadygevadytem Mufice
achalten, s

I

Sndet FrihPredigt swerden die Worte erflavet Pf.46.9.912,
Qommet ber, und fhauet die Werke des HErn, dev alif
Sroen folch Jevftoven anvichtet s Dev ben Kuiegen freuvet
it aller Jelts der Pogen jerbricht, Syiche serfehlagt,
und agen it Jeuer verbretet.  Sepd fFille, uNd ev-
Fertet, Dag ich GOt bin. I will Ehre einlegen unter den
Hepdett, ich will Ehre einlegen auf Seoent. . Dev HErL[es
baoth ift mituns, det SOt Jacob ift unfer Sdus.

Bor diefer Predigt wird gefingen s 1) Nv. 415. Wor deitteits
Thron tret ich biernit 26, 2) N 197 Nt .01t
fue uns in allex Pein 3. '

ad derfelben N, 35.9.7. slgaé GOt nunt attgefangen s¢.

Wor der HauptPrediat \m’rb,' ftatt des fonftaetwohnlichen In-
eroitus, gefingen werden : N, 25, WoI Gatgent Dergen und 26,

V1.
Der Lobaefana N, 10. Ylleint SOLE it der HOh fey She 2c.
gourd beybehalten. VIL
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Darauf witd cine auf dicfen Taq {id fhicende Collecte, um
& anfbarfeit fur dic Q.Bnl;ltbat\c}n ?,’Dttcé, aefungen,
I

. Ofn ftatt der Epiftel voird bcrllggﬁ tor 145, J{alm,

‘Qum Haupt:Gefang wird genemmen: 9, 321, HELE! fei
gelobt aus Hevzen Srund gg

QIn ftatt bes Gvangelii mirbxt;lcrlcfcn Plalm 147.

o fratt des Glaubens it Wi u{?c, mit deven Cndiging die Cam
3¢l beftiegen wird, o
' ]I,

Auf der Cangel toird vor dens erfien Laterlinfer aefungens
1 9. 342, Emollungs (;f Ot genddig fepn 2c.
72N ” .

QumTerte ber HauptPredigiwerden tiedBorte genommen aus
| ¥, . Konige 8.9.56:57.58. fsﬁa‘}nbct{rg ver HETY; der feinem
| Bolfe Iftael Jube geacben bat, wie er gevebet bat: €8
| ift nicht eires vevfallen aus aflen feinen guten Worten, dieer

gecedet hat durd) feinen KuechtMivfe.  Der SErr, unfer
GOtt, ey mit unsd, wie ev gesvefen ift mit unfern Vatern.
G verlafie uns nidst, wind siche die Hand nidyt ab Lon uns,
a1t weigen witfer Hevs jur ih, dap it wandeln inallen feinen
QRegen, und halten feine Sebote, Sitten und Nedyte, die
ev unfern Watern geboten l)XatV
1V s
ach B Prediat vwird dad andéfitate DanfFormular lave,
fangfamaumd andadytigverlefen ; und tarauf mitWealafjung aller

andern Furbicten wnd Qanf‘fagt&ngcn vas Vater Unfer gcbcte}té &
2 o
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’ XV.
Dad) der Predigt wird dag HEre SO bich lobett igsc,
gefungen, VT

*Nady dem Segen wird gefungen aus Nr. 322, Y ift die
langftbegehrte Seit . 15. Sibfichern Fried, echalt ibi s,

Bey dem
mad)mittdgige;;t @ottesdientte.

QIn ftatt des fonft gemébnlidyén Lobgefanges twird gebrandhets
Rum, 17, un ;aud)slelt GOt 2.,

Sut Haupt - Gefang witd genommen: Nr, 298, N il
{o fang 1 lebe bier 2. 23 50

Miuficivet,
1V

. Die Predigt twird gehalten iber Phalm 107, v, 43, Wer
ift weife und behdlt dies? So'werden fie werfen, wie
biel obhlthat der HELL egeiget.

Nady der Predigt wird dags aﬁqeﬂ'zgtc Danf:Formular abers
mahis verlefen, und dag B. L. gebetet, davaufmwird gefingen

aus 9N, 35. v, 7, Was @\,alottntun angefotgen bat i,

Sum Befdhluf ded Gottesdienftes wixd das ied Nr, 31, iMe
banfet alle G.Ott s¢. angeftimmet,audh foldyes,nach geendigten
Gottesdienfte von denen Thitrmen, groifchen den Paufen des Ges
Iauts, mittelft Vocal- und ln&r%rﬁental-Muﬁc, wiederhohlet,

Die Prediger und Scul:Lehrer werden hicbey allen smfv ?‘1:
¢/
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fendett, dag antdh ausdern Munde dev Kirder detn HEy1 ¢in Lob
sugerichtet, und auf alieviey Weife dev ficben Sugendein lebhafter
und bieibender Simdrud, von der Grifie dev dem Lande wicders
fabrmen ABolthat und ihrer fthuidigen Danfbarfeit bengebradyt
terde, Sur BVeforderung diefes Qndenfens fdnnen thnen die
porgefdhrichene drey Texte, famt Dem Fricdens:Liebe Nr. 321, bes
fonbers v. 1. und 8. 9. indev Sdyule, nady vorhergegangener Jers
gliederung 3w fernen aufgegeben, und jene daduvdy sualeid den Gl
tern jum Bovaus befandt gemaddt, in den folgenden Tagen aber
nebft den wbrigen Platmen und Fargeften Liebern, nad und nady,
tviedechoblet werden. : : ]

Da audydie Schul-Sugend ihren angewicfenen Plag m ver
Kivdyen hat, fo verfamler fich diefelbe gum Gcebet mit dem exften
Gelaute in dev Seyule, und gebyet vor dem Iegten, i gutex Stille
und Ordnungin dbie Kivdbe; Vormittags untex Ubfingung des Lies
ves . 18 Alle VBelt was lebt und webet 2¢. Nacdymitrtags

mit dem Gefang . 34.v. 8. Sehr grod ift &.Otted Leids
beit, Gt und Starte.
Danf-Gebet
am Friedens - Fefe Anno [763.
ob und Ehre, Weisheit, Dank und Preig, Kraft und Stavfe,
fen dir, Dt GOt deg Friedens, du allerhodfice Herefcher
& fber alle IRelt, firr die Wunder deiner macytigen Gnade,
biedu indem bisherigen fhiweven Kricge anung gethan, und fue
den gnadigen Sricden, twomit du nun alle Deine Hulfe {0 gnadig
gefronet baft.

Du hatt ung indiefem RKriege oft evvettet von der Hand un
fever Geinde gur Qeit unfeves Lnfalig.  Haben wiv gleich vou eie
nem §abrc sumandern, bey wiederholter Annaherung der feind:
tichen Macht, newe Bedvangniffe, theils fivchten, theils ecfahren
muffens So bift du dody auch in der Notlh bey uns geefen; Du
Baft ung herausgeriffen, und dergeftalt su Chren gemacht, daf

anv@nde diefes Krieges aud) nicgt( ver gevingfte Ot unfeves 28?5
3




Desliibria geblicbenift, dér nidst Bereits wiedertm inder Gemale
(eines vechtmagigen Heven fich befunden hacce,  Auf dies gand
twar die grofte IMNadt unferer bishevigen Femde gevichiers und
eben Dies Land!haik du, o HEwy, wnfer Erbarmer, crvettets ja
untet’ Anfutyrutig des: von ®ivuns pugefubreen Heden herrlich
gemadyt, - @GOIE, weeift div gleid! Ou fiefetls a8 evfaliven
piele und grofe Anaft ¢ ©u madtelt ung aber wieher {ebentia,
und boleteft mns dmmet wieder:aus depEiefe hervor, . Grof find
Deite ‘GBunder ; HEE unfer GOt | 1nd deine Gedantendic du
& g derveifefts Oivift nidyes: gleidye. - Wirwollen fie verkins
Digen und Davo fagen, wierwobi fie nicht 3u aakhien finds e
O Batbams bie fduveven Golgen: diefes-heftigen Krieges
émpfindaslaffen; Damit wirdie unfdasbare ABohlthat des evien
§riedens Defto hobherachien 10 Een, ot DI IwIr vorhin inmeh
alg: Sundeut Fabrew feineny Keied hipy Lande crfabhren hatten,
tnfere Grengen wurden perivunict s die LaftenDes Kripacd vere
brewtetensfich durch Dag, gange. Land 5 dic 3abl ev Enoohner
verringerte fidy, dee Landmann nwafte feinen Pug verlatien,
um das Vaterland ju verthendigen 3 cine Menge Gefchlechter
yourden durdy den Wer lift-ihvey lebften reunde betriibet 5 und
die ein odev.mehrmabhls Ervetteten waven dev Veforgmif neuce
@rangfale nicht entnomunen,  Dicfeny alfenhaft’ dunin, o! giiGe
diger GOtt, durdy den gnatig vertichepen Fricden abgeholfen.
Gelobet fepft D 0:HE, der du ung, deinem BWolfe, nun Rube
qeaeben baft. ot g ' , \
gudye cires aus allen deinen guten Wovten iff: vevfallen
©u biff mit uns gewefen, du hafi ung nicht verlafien, und die
Hand von ung nidhr abgegogen.  Jeige denn auch unfere Hers
e dued) bi%fc arofie Wohlthaten gu dir 3 -neige fic fo.zu dir, Daf
fie rechtfchaffen feyn vor diviny Glauben s DAg {ie evkennen, dir
HEve fenft allein dev SOt ev foldyes alles thut, und Feiner
mebt s und dag wit wandeln in allen deinen Wegen.  Laf dicfe
YBorte; die wir heute vor div danfnd unb fichend veden , dix
nahe Formmen und Lob-Opfer-fepn, ic Rig i Chrifin woblgc‘farﬂ
Iy §319) L SHennn 196 b : : R 1N

{ '
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e, ORiv- danfen dir, o wunendlichey Srbarmer, in defto mely
verer Demubt, femehr wiverfennen miiffen, Daf voir allev deiner
Barmberigheit und Tyeue, die vu an uns eveiaer haft, vicl pu
acringe , und diefer groften untes allen geitlichen aR2ohithaten,
tes Gricoens, gang unwehre fepn,  Biv muffen feper befennen,
taf 0w in Dicfem vergangencn feftiqen Kricqe vie heilfame AUb2
ficht deiner Strafen , yoeide altemab! die Befierung dev Wionw
feben iff, an Den rwenigften evveichet pabeft.  ©u fabefi ate
mebr auf deine uncrmagliche Gnade in Chrifto , und auf dag
glaubige §lehen Der neenigen, vie ficy in Diefem Ofen Des Elendes
augerwahlt maden lieflen, und cuf deine auggeredete $ond
adbteten , ‘alg auf die Penge der Weradyter 5 T gevvabreteft
jene um ibres groffen Gr{prechers yoillen des Gcbets um Friede
und Trette, damit aud dicfe duvc Licbe gebeffert yeiden. AUl
{0 Tag henn nicht ab, duvch das et des ewigen Fricdens audy
wifer Land 4ie beffen , und da it o6 nun in volligem §ricten
hiven Ednpen o lag ung auch mit Suft und Ereuben taffelbe
niigen , und davurd alle a0 Dem veafren Fricden it Dir ges
pradt yoerden,  Du haft ung gegeiget, wie vicl Unglid tev
Stand ves weltlichen: Lnfriedens ¢ it {idy Bringe: Loff ung das
aug abiiebmen, wie viel fisedteviicher Das Werderben fey, wenn
Du felbft deine Hand wider veine IBiversvartigen Eebrefi. &ich
und erhalte sng, o tu GOt ved Friekng, Sricten alienthals
bei und auf alferfen Wetfe. -

Wergilt' nfonderheit mit Stromen dey: Guade und des
Geegens unferm von Vit ung gefthenten Hichen Konige feine
fricblichente Gefinnung unb unablagige Bomithungen, feinen
Qandern audy dies ®ut deg Griedens ju verfehafien, toeldyes
ifinen bey deffen glitflicdyer Reaterung nody feblete.  £af ferner
Gutes und Barmbergigleic ihm folgen fon Lebenfang , und
mache fein fpdteftes lter o FRubm - und Seegengvoll , als
picen Qnfang feiner glovreichen Negievung.  Sehejent $Helten,
Die D u unfren Heil ertvecket, sum Seegen ewiglich, und laf
ag topfere Heer, Das fine unfere Eerettung und Jube gefame

piet




pfet huo, dev Gridte des Griedens befonders genieffern.  Erhatte
ven {or gnadig gefdhenfeen Frieden niche nuv unferen Tagen, fons
dern audy unfeven Nachfommen,  Bueite dies edle Gut deg
Sriedens, alg einen nicht aufzubaltenden Strom, audy tber die:
fenige 2ander aus, diedeffen eher beraubet vworden, und deffen fans
gev exmangeln, al8 wir, dietvir dody nicht gevedyter feyn alg fie.
Lapalles Bofe im geift- und leiblicdyen, Das durdy den Krieq
entftanden, i Frieden verfdhroinden 3 daf Finftig Gitte und
Treue einander begegnen, Gevedytigheit und Friede fich Fiffen
vamit yir im Seegen der Fritdyte des Friedens immer volliger
genieffen mogen, und das gange Land mit vielen und foldyen Eins
wofiiern erfullet werde, die nady div fragen und immer fagen:
Hodpgelobet fop GOtL! Lag doch die gange Shriftenheit erfen:
nen, 0AB du wwber alles hevrfcheft, Der du in diefem Kriege die
Gedanfen, Madye und Anfblage der NMenfchen fo oft su nichte
gemachet , und deine Oberband runderbarlich gegeiget baft
audy nody gulest, da fich alles durey weitere Yusbreitung des.
RKuieges noch mebhr gu verwivven fdyicnr, eben damahis dem tor
benden Welt:Meere allmadytig geboteft, daf es ftille ward.
Fun HELr, wer {ind oir, daf du unsg bis hicher gebracht
Haft, ung deine groffe Thaten fehen, und diefen Fricdens- Sdylug
erfeben laffen, da fo vicle andere Das Ende diefer Frmmerlichen
eiten nidyt evlebet haben.  Lnfeve Lippen und unfere Seelen, die
u von fo viefern Uebel evlofet haft, find frolich und lobfinaen dir.
GWir find vor vielen, wie et Fundev, fo bleibe du denn, o SOt!
unfere Stavfe und Juoerficht.  Dumadft uns fehr grof und
teofteft ung wieder, o (af ung denn immer auf dich harven, und
immer Deines Rubhms mehr madyen.  Dein Heil iff fo mannige
faltig, Dag wiv e¢s nicht alles gablen Fonnen.  Imm aber dody
vas {chroache ob auf Erden um unfeves Fricdens-Furfiens FEiu
Ghrifti willen in Gnaden an, bis wiv deveinft im Himmel in
grofferer BWollFommenheit in himmiifber Rube und gottlichem
gricden, mit allen Engeln und Auserroablten anbetend beFens
nen: Amen, Lob und Ehre, Weisheit, Danf und Preis; Kraft
und Stavke fey unferm GO von Sroigkeit ju Svigkeit, Umen,

| &
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ten Gten Januar. 1763,

fegent Ded crlangfen Fricdensd,

T

i & it Stun Danfet ate Gt e
efmtes Watecland, un finge. Freubghse
(‘A SEHE FER SRS Qw\tl‘, AR

Nady cmet trubcn mad;t fcheint uns die CSotine
icder,

Dein Kriege ift geﬁcutt Der ‘{\mbc ift nun Das
DU HERNR ©OTT Rebaoth! Bt ong
saucluxab'

§53ie preifen Sfentlich, sp@mm, Deine FouLDers
thaten:

siiie hestlich baﬂ Duuns; i S\‘negeés%“otb getp:
then!

Drum
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Drintt fhm'nt Das Deegeant: HERNR GO,
~ | Dich, lober i ;
@aﬁ Sutee unfer Gecl DERYR G.OTT,
it danten Dir.

$23ie finflec fay 8 ous, al3 i in Feittves Hin
oen,
Wie machtig half uns @SGZU Did Unghict nuift
fidh weitder,
s Hery der Konige hat S Ceitter. Hand 3
Selobet fep et HENR K fiird nee 3rubcné‘
i Dand !

PTIHT R S : |
@ct D -dett Rﬁege’tt freucft, warft madstig in
oem Streite

AMuf unfer’ Findlich %Iebn fomft Du auf unfees
Seite.

Da - Du eitt Macht - Wort fpradie, 1o fd‘mleg ‘

ie avge Welt,

“Die niater obna Svang neitzFomuen: Fiicde

balt.
5. Wir




§ iL waren wat md)t fwmm, prate Eranchteft
: Ou die. NRuthes

it Radhfhierdt vaudpte febr von unfier Vi
oer Blute.

Dody, do der Sunder Dich i Ehrifti Nk
tien bat,

Nabnift D bte Plage wegs vergabft die IMif

fethat.

6.
@nm Opfet bringen swiv durd Thrifum 9Nund
| b Dergent s
Werfisrechert Heiliglich mit Sunden nicyt ju {hergen.
Bir habens nun gefehn, toie und ein Land ver-

Dirbt;
SBie G.Ottes Jovn entbrennt, dag-mandyer elend
ftivht.
(o) 7
&ibr Gltern fogt ed an, erjeblt ed curent Kin-
oert.
Daf Dopbeit fie alljeit am Shicfe twerde bine
oer.

A




o Ruiege toaven wiv mit unfern Sinden

fhuid |

Tadden man wiedeckehrt, fbentt GOt uns
~‘ feitte HHuid.

] s,
§;’~¢imm , geofer Friebens-Sott, fo nimmt und an
e Gnadeits
ud vatelidyer Huld erfete allen Sdyaben!
1nd wie Dein Jricde fretd it unfern Waterh

o fegne unfer Land mit Jricoen immerdar!
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Ordimung ded Gofteddienfies

. an dem

olgemeinen Dant-Sefie

bes Lhurfiirfrenthums Brounfchroeig-Lineburg, 1

toegen e

Wit der Erone Franfreich getroffenen Friehens,
tvie daffelbe Den Gten Januar. 1763,

ald am Tage der Cricheinung Chrifti,
30 Harburg

gefepret wird g
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Harburg,
acbendt durdy Sam. Heine, Shrift, Stud,
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	Ordnung des Gottesdienstes an dem allgemeinen Dank-Feste des Churfürstenthums Braunschweig-Lüneburg, wegen des mit der Crone Frankreich getroffenen Friedens, wie dasselbe den 6ten Januar. 1763, als am Tage der Erscheinung Christi, zu Harburg gefeyret wird
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